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Der Grosse Rat hat am 16.1.13 dem Bericht der GSK zum "Ausgabenbericht betreffend Mam-
mografie-Screening Programm Kanton Basel-Stadt" trotz gewisser Bedenken mit grossem Mehr 
zugestimmt. 

Das Fachgremium Swiss Medical Board hat im Bericht vom 15.12.13 nun aber festgestellt, dass 
der Nutzen solcher Screening-Programme überschätzt wurde, und dass Interessengruppen 
Frauen "verwirrend und irreführend" über den Nutzen informiert hätten. Die Empfehlungen die-
ses unabhängigen Fachgremiums lauten denn auch (Zitat): 

1. Es wird nicht empfohlen, systematische Mammographie-Screening-Programme einzufüh-
ren. 

2. Die bestehenden systematischen Mammographie-Screening-Programme sind zu befris-
ten. 

3. Alle Formen des Mammographie-Screenings sind bezüglich Qualität zu evaluieren. 

4. Ebenfalls werden bei allen Formen des Mammographie-Screenings eine vorgängige 
gründliche ärztliche Abklärung und eine verständliche Aufklärung mit Darstellung der er-
wünschten und unerwünschten Wirkungen empfohlen. 

Der Unterzeichnete bittet die Regierung deshalb um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie beurteilt die Regierung die - offenbar neuen - Erkenntnisse, welche zu den oben ge-
nannten Empfehlungen geführt haben? 

2. Ist die Regierung bereit, aufgrund dieser Erkenntnisse und Empfehlungen das Basler Pro-
gramm anzupassen? Wenn ja, inwiefern und bis wann? Wenn nein, warum nicht? 
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